
24  Sport GrenzEcho
Dienstag, 17. Oktober 2017

Die St.Vither Rollstuhlbasket-
baller starteten mit neuem
Namen „Roller Bulls Ostbelgi-
en“ in die Meisterschaft und
haben sich neben attraktivem
Basketball auch einen Platz
auf dem Podium zum Ziel ge-
steckt. Die neuen Spieler
scheinen bestens ins Mann-
schaftsgefüge gefunden zu ha-
ben, was der eindrucksvolle
Auswärtserfolg gegen die Ko-
operationsmannschaft Lahn-
Dill-Skywheelers in der Vorwo-
che belegte. Gegen den RSV
Salzburg zeigten sich die
sportlichen Verantwortlichen
jedenfalls skeptisch, gelten die
Österreicher nach ihrem Auf-
stieg aus der Regionalliga und
diversen, zum Teil hochkaräti-
gen Neuverpflichtungen aus
der italienischen Liga als die
große Unbekannte.

Aufgrund der weiten Anrei-
se setzten die Salzburger am
Wochenende gleich eine Be-
lux-Tour an. Am Samstag
spielte das Team von Trainer-
legende Walter Pfaller bei den
Lux Rollers auf Kirchberg. Der
luxemburgische Bundesligist
hatte hierbei nicht den Hauch
einer Chance und musste sich
am Ende deutlich mit 46:86
geschlagen geben.

Die Roller Bulls Ostbelgien
waren demnach gewarnt, zu-
mal sich Petr Tucek und Con-
ny Wibmer in Luxemburg als
sichere Distanzwerfer empfah-
len. Stefan Veithen schickte
mit Philippe Minten, Nazif Co-
mor, Bart Nulens, Jamaa Saadi
und dem Neuzugang Davy
Bukkens eine aggressiv begin-
nende Starting-Five aufs Par-
kett, die sofort mit einem Tref-
fer von Jamaa Saadi die

Marschroute vorgab. Trotz ei-
nes schnellen und variations-
reichen Aufbauspiels zeigten
sich die Gäste aus Salzburg zu-
nächst wenig beeindruckt und
glichen immer wieder durch
Petr Tucek und Conny Wib-
mer aus. Bei den Bulls trafen
Jamaa Saadi, Bart Nulens so-
wie Nazif Comor. Erst ab der
sechsten Minute gelang den
Gastgebern unter tosenden
Anfeuerungsrufen der Zu-
schauer ein erstes kleines
Break, als Nazif Comor und
Quoc Binh Pho auf 15:9 vor-
legten. Doch auch dieses Break
konterten die Salzburger
meist mittels toller Distanz-
würfe von Petr Tucek ruhig
und besonnen. So schmolz
der Vorsprung der Bulls bis
zum Ende des Auftaktviertels
erneut auf 18:15 zusammen.

Salzburg konterte sofort zu
Beginn des zweiten Spielab-
schnittes und verkürzte auf
18:17, doch der eingewechselte
Neu-Bulle Terence Edja-Wato
unterstrich sein spielerisches
Potenzial, indem er zusam-
men mit Quoc Binh Pho und
Nazif Comor schnell wieder ei-
nen sicheres 27:19-Punkte-

polster herausspielte. Auch
nach diesem erneuten Break
ließen sich die Salzburger
nicht aus ihrem Konzept brin-
gen und überzeugten spiele-
risch auf der ganzen Linie. So

brachte Petr Tucek sein Team
in der 16. Minute erneut auf
25:29 heran. Die Roller Bulls
zeigten sich jedoch von ihrer
besten taktischen Seite und
wussten das Aufbauspiel der

Gäste durch schnelles Pres-
sing und konsequente Defen-
se geschickt zu stören. Die
Freiräume wurden indes für
schnelle Gegenstöße genutzt.
Der von seiner Magen-Darm-
Grippe wiedergenesene Mou-
nir Moujoud sorgte kurz vor
dem Pausenpfiff mit seinem
Treffer zum 42:31 für einen be-
ruhigenden Elf-Punkte-Vor-
sprung der Bulls.

In den vergangenen Meis-
terschaftsrunden wurde das
dritte Viertel für die Bulls ob
mangelnder Konzentration
oder plötzlich fehlenden Spiel-
flusses oftmals zum Verhäng-
nis. Dieses Manko scheint in
der laufenden Saison abge-
stellt, fegten die Bulls nach
dem Pausentee doch wie ein
Wirbelwind durch das SFZ.
Praktisch mit der letzten Se-
kunde dieses Viertels sorgte
ein überragend spielender Te-
rence Edja-Wato mit seinem
Treffer zum 64:40 für die Vor-
entscheidung. Mit einem sat-
ten 24-Punkte-Polster ließen
die Bulls im Schlussviertel
nichts mehr anbrennen und
verwalteten souverän das Er-
gebnis, während die Salzbur-

ger sich mit zunehmender
Spieldauer ihrem Schicksal er-
gaben. Am Ende stand ein
deutlicher 77:57-Heimsieg auf
der SFZ-Anzeigetafel. Ein ge-
lungener Saisonstart, der be-
reits am Samstag um 19.30
Uhr mit dem nächsten Heim-
spiel gegen die Sabres aus Ulm
seine Fortsetzung erfahren
soll. Die Bulls sind jedenfalls
auf dem besten Weg, sich an
der Spitze der Tabelle zu etab-
lieren. Zusammen mit den
Rolling Chocolates aus Heidel-
berg belegen die Bulls mit vier
Punkten den Spitzenplatz der
2. Rollstuhlbasketball-Bundes-
liga Süd.
l Es spielten und trafen:
Roller Bulls Ostbelgien: Nazif

Comor (30), Bart Nulens (10),
Jamaa Saadi (13), Philippe Min-
ten (4), Davy Bukkers (2), Mou-
nir Moujoud (2), Quoc Binh
Pho (5), Terence Edja-Wato (11),
Stefan Veithen.
RSV Salzburg: Conny Wib-

mer (6), Christian Jurik (0), An-
dreas Bieber (0), Petr Tucek
(21), Slobo Banjac (6), Avdija
Destani (3), Ludwig Malter (7),
Walter Pfaller (2), Radim Rei-
chel (12)

2. Rollstuhlbasketball-Bundesliga Süd: Ostbelgier setzten sich dank einer starken Vorstellung im SFZ durch

Roller Bulls sind auf dem besten Weg
„Gott sei Dank beginnt die
Roller-Bulls-Saison jetzt
wieder“, hörte man so
manchen eingefleischten
Fan am Sonntag beim Auf-
taktheimspiel in St.Vith
fachsimpeln.
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Roller Bulls
Salzburg 77:57

Die Roller Bulls Ostbelgien feierten auch im ersten Heimspiel der Saison einen Sieg. Foto: Gerd Hennen

Der Verband deutschsprachi-
ger Turner (VDT) feierte am
vergangenen Wochenende
sein 50-jähriges Jubiläum. Im
St.Vither Triangel fand aus
diesem Anlass am Samstag-

abend eine Galashow mit
dem Titel „Gymnastic Myste-
ries around the World“ statt,
die am Sonntagnachmittag
wiederholt wurde. Beide Ver-
anstaltungen, die von langer

Hand vorbereitet wurden,
waren sehr gut besucht. Der
VDT umfasst 17 Vereine mit
3.000 Mitgliedern. Die Dar-
bietungen wurden mit viel
Pep und Pfiff vorgetragen,

und es entstanden kaum
Atempausen. Die Zuschauer,
aber auch die Aktiven kamen
auf ihre Kosten. Dabei boten
Turnerinnen und Turner ei-
nen Einblick in das breit ge-

fächerte Turnangebot in Ost-
belgien. Ob Kunst- und Wett-
kampfturnen, Rhythmische
Sportgymnastik oder Tanz-
darbietungen, von allem war
etwas dabei, das in diverse

Vorführungen verpackt wur-
de. Die Anwesenden verleb-
ten einen kurzweiligen
Abend bzw. Nachmittag.
(chris)
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Gala zum 50. Geburtstag des VDT: „Gymnastic Mysteries around the World“ begeisterte an zwei Tagen

l Walter Pfaller, Coach des RSV Salzburg: „Ich kann der Heim-
mannschaft nur zu ihrem Sieg gratulieren. Sie haben nicht mit
Glück, sondern einfach verdient gewonnen, da sie uns in vielen
Belangen einfach überlegen waren. Wir waren heute auf vielen
Positionen nicht wirklich gut und haben vor allem im Aufbau
zu viele Fehler gemacht. Die Belgier sind eine sehr starke
Mannschaft, die sicherlich um den Aufstieg spielen wird. Wir
hatten einen Platz unter den ersten Drei als Ziel ausgegeben,
vielleicht müssen wir das jetzt etwas relativieren. Wenn wir die
Leistung der Bulls heute sehen, scheint mir ein Platz zwischen
zwei und vier realistischer.“

l Stefan Veithen, Spielertrainer der Roller Bulls Ostbelgien: „Wir
haben heute gegen eine sehr gute Mannschaft eine tolle Leis-
tung gezeigt und haben aufgrund unserer mannschaftlichen
Geschlossenheit auch verdient gewonnen. Wir brachten eine
gute Defense aufs Parkett und machten das Spiel in der Offen-
sive sehr schnell und daher auch für den Gegner unberechen-
bar. Jeder hat heute wirklich eine Topform und -leistung abge-
liefert. Ich war aber auch ob der Stärke des Gegners überrascht,
zumal mir einige der Spielerpersönlichkeiten bei Turnieren in
Italien und Spanien bereits aufgefallen sind.“ (gh)
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